
ATTAC-Plenum vom 3. Juni 2019
EineWeltHaus, 19.30 – 21.30 h, 20 TN; Moderation: Christiane, Protokoll: Bernd

1. Bei der Begrüßung erläutert Chistiane kurz die Kommunikationsregeln und erinnert 
nochmal daran, eine Liste für Moderation und Protokollführung aufzustellen.

2. Rund um die Europawahl 2019
a) Die Ergebnisse der Europawahl (D und By ) zeigen übersichtshalber zwei Tafeln. 
Eine Diskussion mit der Methode Fishbowl schließt sich an. Erfreuliche Feststellung: 
Die Wahlbeteiligung hat erheblich zugenommen; außerdem haben nationalistische und
rechtsradikale Kräfte nicht die befürchteten Prozente erreicht. Grüne Parteien (erstaun-
licherweise auch in Frankreich, gegen den Neoliberalismus von Macron) haben dazu-
gewonnen (nicht zuletzt dank der friedays for future). 

b) Wirtschaftspolitische Themen spielten bei den Aktionen keine erkennbar große 
Rolle; es wird aber in Zukunft um so wichtiger sein, Klima-Aktivitäten mit Wirtschafts-
themen zu verbinden: z.B. Verkehrswende (aber auch mit Friedensthemen). 

c) Von Attac sind mit der Decroissence-Bewegung, sowie im Rahmen des Projekts 
„Sozialökologische Transformation“ Impulse gesetzt worden. Wichtig auch: Karl-
Martin Hentschel („Demokratie für morgen. Roadmap zur Rettung der Welt. Mit einem
konkreten Entwurf für ein gerechtes Europa“), sowie die Stärkung der Regionen 
Europas: Ulrike Guérot (u.a.: „Warum Europa eine Republik werden muss. Eine 
politische Utopie“).

d) Die Klima-Aktivitäten der friedays for future in München werden neuerdings auch 
unterstützt von den „Parents 4 Future München“ (www.parentsforfuture.de); Kontakt: 
Henning L. und Raúl C.  

3. Aktionen
a) Europaweite Großdemo am 19. Mai 2019 vor der Europawahl
Sowohl die Reden bei der Münchner Auftaktkundgebung wie die TN-Zahl an der Demo
waren erfreulich. Die Beteiligung von Attac München war markant mit einem eigenen 
Lautsprecherwagen (Judith, auch als Sprecherin).  
Zur Finanzierung stellt Judith einen Zusatzantrag auf € 150.- , sodass Attac nun 
insgesamt bezahlt: 250,- € für LKW; 250,- € für Lautsprecheranlage; 150,- € für 
Druckkosten etc. 
Abstimmung: volle Zustimmung ohne Gegegenstimme und Enthaltung.

b) Bundesweite Großdemo #Unteilbar in Dresden am 24.08.19, vor der Ltg.-Wahl. 
(Siehe: https://www.unteilbar.org/wahlstatement-sachsen „die AfD hat auch in Sachsen
im Vergleich zur letzten Bundestagswahl Stimmen eingebüßt. Für die jüngeren 
Generationen steht die Abwendung der Klimakatastrophe im Vordergrund – ein Thema 
bei dem die rechten Leugner*innen des Klimawandels völlig im Abseits stehen. Das 
gibt Grund zur Hoffnung“). Siehe: https://www.unteilbar.org/aktiv-werden/anreise-dresden/

4. Aus den Aks berichtet Henning L. (AK Freihandelsfalle) von einem Brief des AK an Die 
Grünen. (bitte an Henning L. um Ergänzung/Brief)

5. Der Attac-Flyer soll überarbeitet/aktualisiert werden (Mitarbeit daran: neben Hagen: 
Inge, Judith, Hannes), Anregungen erwünscht.

http://www.parentsforfuture.de/
https://www.unteilbar.org/aktiv-werden/anreise-dresden/
https://www.unteilbar.org/wahlstatement-sachsen


6. Berprüfung der Bündnisse (Anl.) 
Aufstehen gegen Rassismus: AK Arbeit und Soziales ist aktiv dabei; Kontakt: Bernd
Sozialforum München: Zustimmung für die Beteiligung, 9 ja, 1 nein.
NordSüdForum (ein Bündnis von 60 Gruppen): Almut hält den Kontakt (eine knappe 
Mehrheit 9:8 ist nicht für ein Verlassen des NoSFo)
Lobby Control: Ralph hält den Kontakt
EineWeltHaus e.V.: Attac ist Mitglied (Brigitte)
Bündnis „Ausgehetzt“: Almut und Inge nehmen an den Treffen teil.
Folgende Bündnisse ruhen derzeit: 
„Rosenheim nazifrei“, „Artgerechtes München“, „Flughafen-Startbahn“

7. Antrag der Humanistischen Union (HU) -  (s. Anl.): Bitte um Unterstützung der 
Veranstaltung am 26. Juni 2019 (Freiheizhalle, nachdem Gasteig nicht akzeptiert hat) 
„Meinungsfreiheit in Gefahr“ mit Andreas Zumach u.a. (bislang noch ohne StR-
Vertretung); Thema: „Der Münchner Stadtratsbeschluss vom 13.12.2017 und seine 
Folgen“, weshalb Diskussionen in Münchner städtischen Räumen verweigert werden.
Nach kurzer Diskussion, ob die HU Mitglied der israelkritischen BDS-Bewegung sei 
(was nicht der Fall ist) Abstimmung: Zustimmung mit 10 pro, 4 nein, 6 enth.

8. Attac-Finanzen. Stelle des Finanzverantwortlichen: Nach einem hilfesuchenden Brief 
an die Attac-Infoliste bekam die damit beauftragte Gruppe zwei Bewerbungen. Es wäre
Sache des Kokreises diese zu prüfen. Nach kurzer Erörterung erklären sich dazu 
bereit Christiane, Ingrid und Raúl.

9. Termine:
1) Attac-Palaver 24.06.: „Flüchtlingskrise - Mythos oder Realität“ mit David Goeßmann
2) US-Airbase Ramstein mit Protestcamp vor Ort und Bus zur Großdemo am 29. Juni 
(Organisation: Bernd, s. Anl.)

Nach einer Pause:

10.Wie weiter mit Attac-München? Diskussion in Kleingruppen zu folgenden Themen:1) 
Wie sollten Strukturen verändert werden? Kokreis – Plenum etc.
2) Welche Angebote (Formate) sollte es geben? Palaver und andere ...
3) Wie könnten neue Leute gewonnen werden?
4) Welche persönliche Motivation habe ich für die Mitarbeit bei Attac?

Ergebnisse der Kleingruppen werden durch das Team Christiane ausgewertet.

 


